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Der Landesparteitag möge das Satzungsmodell 2 wie folgt ändern: 
__________________________________________________________________ 
 
Modell 2 Punkt 7 
 
Ersetzen: 
Die Aufgaben des Landesrates werden leicht verändert. Er soll weiterhin umfassende Konsultativ- 
und Initiativfunktionen haben. Inwieweit diese sich auch auf die LwZ beziehen müssen, ist fraglich. 
Die Kontrollfunktionen des Landesrates sollen präzisiert werden. Die Kontrolle wird konkret unter-
setzt durch die notwendige Zustimmung des Landesrates bei Stellenbesetzungen und Einberufun-
gen des Parteitags. Die einfache Vetomöglichkeit beschränkt sich auf Beschlüsse, welche einen 
bestimmten Finanzrahmen überschreiten.  
 
Durch: 
Die Aufgaben des Landesrates bleiben im Wesentlichen unverändert. Er soll weiterhin umfassende 
Kontroll- Konsultativ- und Initiativfunktionen im Landesverband haben. Gegenüber den Kreisen und 
LwZ nimmt der Landesvorstand die Kontrollfunktion war. 
Für ein Veto ist die 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder des LR notwendig. 
Der Landesrat beschließt gemeinsam mit dem Landesvorstand den Finanzplan, den Listenvorschlag 
für Landes- und Bundestagswahlen, den Stellenplan und die Einberufung des Landesparteitages. 
  
 
Begründung:  
Erfolgt mündlich 

Besitzer
- obsolet -


